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47. Jahrgang 

Franz Unterkireher: 

IJonntntng. 27. Dezember 1979 

Ein altes Missale von lavant 

Nwnmc:r 12 

(ßrixen, Bibliothek des Priesterseminars, Codex E 3) 

Von den heiden Klrrh~n In LlV,1nt wurde die 
Sr. lJln~h\·ptJ.ITkltche lTl0/71 von Grund ~lIF neu 
errichtet, die obere Kirche wurde J.m 10. Oktoher 
i 48.'; !/;cwcihrl). Wie dic Kirchen Früher amgesehen 
haben. i~t ullbcbnnt. Unter da Apsi.> der St. Petcrs
kjrlJ,~ 1'.I.t IU.11 Ji~ FUllJ... lllentc cilln Bauc> mit 
Rum1.pm gefillldert, E, L>l lllul!lith, daß Ja, 
PJlrolimuJlI Pl."IN und Pau] nud, vun Jc:r im 
R, J.lhrhunJ~rT .'lJtgel.1~~tnen thelll.lligen Bi.>choiS
kJrrhe ühernommrn wtInie. OIe Pio1frkirche zum 
I,J Ulrlch k.mn frijh~~ltn' '1111 uner bolId ll,[(h 
JUOO ~rwcjhl worden ~eln, da der hl. Ulnch tr~t 

q73 ~c5torben und ()')j bn[)nl~lel1 Wolr. Kirchlich 
!'Chörte Lavant und TriSllCh ,eil ~ 11 zum l'amarehar 
A'1uiki;t, ,,,il 1752 zur Dibze~e Görz und erst seil 
17i1lJ ,ur Diö:u:~" Brixen. 

ZII den duß~j'>l .,>pärlid,,,n Z"ugni~.en tur die 
KJ'ch~ von Lavanl dU; dem hu1l"tl ullJ ,pal"n 
Mlttdalter gehört ein MeI!hudl, oils im 11. unJ 
12.Jahrhundert g~.~chrwhm l;t, \lnd de;;sen Kalell
dertell zahlreiche Nekrolog~llltragllngen vom 12. 
ht> zum 14. ]ahrhuudert enth.llt. l1a~ Buch hetlndet 
,ich in der Bibliothek des Pnester.leminar.;; lt1 Brixen. 
~'lUn und wie es dorthin gekommen i.lt, 1.lr unhe
lunnt, wohl am ehesten bald nach In9, als Lavanr 
clll DiöLe~t ßri",en kam. Im Katalog der Hand
!dmften des Priester.etninars hat Klrl Staudacher2), 
d.llll,lls Theologe, das Mi>,al" iIlIJ~hr" 1898 ausfuhr
I,,'h hes("hn~h~n. [:::1' glaubte j<cdoch, dag eS im 
f\enedilctlU~rklosrrr Sr. Andrä tm L.1vanttal gesduie
heu '~l. l':r~rl [. .1. [[~rm.lnn, d~r I'107 den kiinslle
ri,ehen Schmuck des Buche~ he.schnrh3), lobli.\I~rte 

", auf GrunJ der Nekrologeintragnngen nach 
1.J.\'Jnt in O}lrimL Auf den Inhalt des Buches ging 
Hm\l~nn ni~ht nahnein. 
Da~ Buch i.,r ein interessames DokumeUl fur dle 

Elllw;l~lunlr>ge.cltilhtc Jes Mil~alc4). Im fruhen 
Mitlt1.l1tu waren die "i'l~tl'ltll Teilt de~ M~ßbul:hc~ 

dul ytISdlleJclle llüdlervtJleilt. D<l' nS<lkr<llll"nt<lr~ 

,'nrh,rlr dir f-",t~t,'hendtri Teik nrr M~ssc, VOI ,llIelll 
den nCanon". Fm andfrtr Itlnn W.lr n.l~ ~Kollekt.1r~ 

mit den wel:h.~elnden C;~heten t1i rd.11 g.1 Tl7.r KIn'n~n

jahr - Oration, Sekret, Postcommullio. [).l~ "c;r;J
duale" umfaßre die wechselnden T~iJe du Me.l~r, 

die I!;t.Iunll;ell wurden - Introitus, Graduale, Ot"l-fr
torium, Gummunio. Daneben gab ~5 no.-h das 
nSel.jUellliar" mit Jcn SC'1uenzen. Gradualc und 
Se'1uelltiar war häufig mit "Neumen" verlchCll, 
den Vorgall&ern der 'pater"ll Musikm)kn. Ein 

~Perikopenbnch« enlhielt die Au,sdlllitte (peri
kopen) dn;; Jer hL Schrilt für Epi~ld nnJ EV<lng,,
lillm, manchm"l in ~inem Band, manchmal auf 
zwel verreilr, ein "Epi~toLH~ und ~Ill "Ev;]ngeliar~. 

Schon bei der Durehftihnmg der l,iturglfrefOrm 
Unter Kar! d. GI. wurden häufig einige von dJe.~en 

genannten Büchern zusammengcfaßr, am häufig
.ten Ja~ Sakramentar mit dem Kollckur und dem 
GrJJuale. Am bngst~n erhielt sich das Perikopen
bud, als eig"lle~ Buch, bil sl:hließlil:h alle Teik zum 
"Vollmissale" "lUSaHUlJ"llWud ,~eu, Eilllukhe~ i~t Jas 
MJ~sale VOll Lavallt, aber IlOch ",il deli J"utlichtll 
Spllfell der ellellldl~ I\el{"llillen Ttile. D"JlU Jtr Teil 

mit Jen Perikopen i~t älter al~ das übrige Buch nnd 
wurJe "fit nachträglich mit diesem verein!. 

Dit RI;,ihenrulg" Jer ein"ldnen Teile ist daher 
I1mh nichl so geordnel wie in Jeu späteren Vull
mi~"alfn. An ersrer Stelle ~tehl das Perikopenlmch, 
e.1 folgt das Sequentl.1r, nnrh die5em erst der Ka
lender, der wnst den Anfang der Iirll rgJ~chenl:lii eher 
bildet. Das Sakramentar nach dem Kalender fnthält 
die Vorbereitun~,lI;ebe(e zur Messe, die Opferungs
gebete, Jie Präfarionen und den Canon. Im letzten 
Teil sinJ Gradualc und Kollektar zusammenge
sdJObtH, die Gradualt"xk mit Noten in Fonn von 
Neulll"IL Auf eiuigen ursprünglich leer ~c1a55enen 

I1bbdd"ng I: I'-}mtit1!e 7-1J r f>r,f(t1lion 
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Seiten habrn,pär~rr I lände an mehreren SleHen 
Naehtr:l.':f gelchnrh..n. 
D~. ~rit;mgJich uU,<r.'i n,l'ge Perikopellbuc;h WlJrde 

iIll14.]ahrhundcn mltdrm 7,w~ltel\Teil.tu,ammcll· 
!:ebnnJt'll. Dcr lrJrk be.lchädlg,r EinbmJ bc~teht 

,lU! 1 Clll JiLkcn Holzdeckeln, dJ~ mlt braunem 
Scl1,llleder übl:Qogcn lind. Di,' lnnem~'ltLl ~illl[ 

m, t Papl<:! (l ..gJJl~Tltcn CI ncr Ilturgl.lChen I la "d;,:hrifl 
deI 14. l.lhrhuTldem b~kJ~bt. Dcr Buchblockumf.1gt 
26':) Pe;g,Jmrmbläll~rilllAu.maG ~'on 16(JlI:l H'i mm. 
Auf dem ewen \\1.11l bdiuJet ,ich das Inh..lt.,
~'w~ei,hnis, vnn emu Iland des 14. Jahlhundertl 
,lIc'~,hrieben, wnhl anläE],c!J d~r Neubindull..':: vnn 
der gleichcn HJml <tJmmr .1mb die Fuliierung de~ 

Buche:., deren oma Teil das Peukopellbulh vou 
in!. J 139 umfaßl; die tnlg~nden BJä\kr mit Se
qumLI,u, KoJleuder und Canon <ind nlChl ge'äliit. 
I)w Z,'ihlung bt'giunt neu mit fnl. 1'i8 (nadl dn 
1)1lr<:f-Lfoliltll.lIlg d~~ 19. Jahrhundert,,), Ilnrl Lwa, 
rmt den rnm,~(heL\ Zahlell ICX, d. I. bIS fol. 267. 
Die letzten 7.wr, m~;,tt~1 liJlJ nilht fOliierT. Erlt im 
19. }ahrhund~rT wmdc. uuabhimgig ~'on den alten 
FuJiieroll~tn, das gJn"~ r\\',ch V(J1I 1-269 durch
bezähh. 

Dm verschiedenen'l eil~n rle~ß\I(hc\ ~llt~prc<.:hen 

'-,lldl die ver~chjnkllcn Hände, vnn denel\ Ö l';e
;(hricheu ist. Von einer Hand, die walusdieilililh 
nuch dem 11. }Jhrhunden angehörT, I" das Pc,i 
kopenhll' h III rOlllallileher Buchschnft ge~chriebel1. 

Am Heg1l1l1 des Tell:t<.:s steht eine glOf;~ 11-lnitiak 
lJl rotN 1'.1Th", aul fJll\l gdbem Grund, auf der gle,. 
ehen Seite nochm.1ls eine FIllitialc. E~ sind die 
Lcsunll;en rur den Weihnacht, Vur..bend. Auf dm 
ful~ndcn Scnen ,lInd Inltl"len JHlf mehr ~cltcn und 
lIidll ~u groE wie aufder er,t~n Seite. Da~ Sequcntiar 
... on 101. 140r-144r iSl ,'nn em",r .1mben HanJ de~ 

12, ]Jhll'ulldem, aufden tolgendel1 !'ielten wedl~dll 

l1(h mrhltrc Hände des 12. lahrhundms ab. Dic 
glei(f-L~ I land. vOlldt'rderCaUOIl der Mes,\egescJuic
hw Isr, heglll111 ;]'J( ful. 157v mit dem (;r.lrluale
Knllektar, wird aber auf ful. 16lr vou emer andrrru 
Hand Jhgtlölt Die siebe'\ lageu des Buche, von 

101. 161 bi~ 216 ~inJ von dner Hand d~( 12. Jahr
hundem iu italit'nischcr "Rotundaa (Rund,\(hritl) 
ge<rhrlrbm. Erst VOll fu!. 217r an bis znm Ende 
~~rzt wieder die !:leidle Hand cin, die das Graduale
KolkktJr hrgonnell hat. 

Wihrend die Imualen de~ Pt'rikupenl~ils noch 
den Zlfrform~n des 11 Jahrhunderts elllsprerhen, 
Il;chören dIe drei Pr.Kh';llIliJlm der Präfation und 
lb Canou-A1\t"lng~ dem 12. Jallillul\dert au. Auf 
ful. 154v rummr em grolk, P die hJlb", Seile ein 
(Alb. 1). E, Iteht auf rm-gelb-pergJment ge~treittelll 

Grund, ~eill Sdlaft und sein~ Schhnge Sind ge~p,llten 

und werden mit Schnalleu und Bindern 7ll~aJllmell
geh;llten, Dir Rankt'n <:uden in TIerköpfen, und 
d.lrin hM 5KI1 ein ll"a~ktn Mensch verfAngen, untrn 
e'll hllnrl~:;IUlliches Tier. Dit' enten J7 Zeilen de,1 auf 
das Intlllal-P folgend~n Texlt~ lind nebeu dem 
großen P Jhwnhldnrl III IOt~1l und ,ehwarun 
Majuskeln ge<rhrl<·hen. Ähnlid, ;,1 dJ~ Pnifations
<:eichen (VD) auf t"'l. 1.'iSr g~h,lrlet (AlJb 2). III Jt'n 
ill Tierköpfe au,laufeud~n R.lnken hingl oCeIl qUt'I 
eiJ,t' memchliehc Figur, d,~ von eillel ZWf!ltll 
'tehenden ~tllalten wird. Die dntte Inuiale Llt da5 T 
am Begulll des CJ[lun (Abb. J). In dl~ R.1nken 
rl~, Iluchslahen isl eill Mcmeh lI;efCsult, der7.ugleirh 
den ~enkrecbten ßJlken Jt'~ T bildet. 

D,e g.1n7.~ ~eLte von ful. IS5" nimmt ein Kr~u
zigungsblld r\n (Abb. 4), "eille wht' Fedcrlciehnung 
aus der ersten Häift~ des 12.JalllhuIIJt'rt,~5).Zudem 

Ist dic ,o;anze Seite ~T.l rk ve rschmuLd umJ abgcricbcu. 
Der Rahmcu ist mit BJatIWfrk .1\15gd\.illl, da, Kreuz 
an JJ]t'1l Balkcncnden verhl~it~rt ("cnlll: amJI~"). 

CI"i~tu> nei~t >ein Haupt zur -"~lr~, ([Je VOll eJllem 
N,jgel dllIchbul,nrn Füße ruh(nauftm~m FuHbretl, 
ri~r1lnter Hingt ",in Ktkh das Blut auf. N~h~n dem 
KreU7.'t..hm Maria ullli Jvbannes, librr den Qu~r
balken <lIld dIr IlalbJigulell von M,)lld (mit Fackel) 
und Sonne (getlUgeIter Engel) ~Jo:btbJr. 

Als im 14. Ja hrnllnde11 das iiltele Perikopenbuch 
mit den anderen Teil~n 7-usamllIeugt'bunJen wurde, 
~tdlte es ein liturgl.,ch~.~ tluch dar, da~ sieb zwar 
mit deu Buchern an deu &fülbl K.1!hedlalen nicht 

me~~cn konnte, das ah~r nir eine lJt'illt' DoTfPfane 
wie Lavant ein wel'tVoll~r Senatz war. Si~b<'Tlich hat 
e~ damah in vielen hunden~n von PIJrrkirchen im 
deutsdren und italienischen SpT;l,h",ebiet ällillilhe 
ßüdler gegeben. Aber nur gJn7 W<'l'lIge clJVOll linJ 
erh;lIt~1l gebliebt'n. Ein bcsondere~ Glück hal da~ 

HlHh von lavalll bi~ in unscre Zeit gereltet. 
Wenn m.lll etwas über die Herkunfi: eine" lmn

glschen Hucne-s wIssen will, wirJ mall vor .Illern den 
Kalender hefragen. Er enlhält neben den beweg
lichen Festen de< Kir,hrnj.llll'es eine gewisse Anzahl 
vun Heilill;enfesten, di~ ie rlel g~,,~ell k.atholi.\Chcn 
Kif~he gefeierr werden. Außer rllt!.eLl Ftsten enthalt 
~r .lbel auch Hcilill;C, die nnr m elluelnell LJlldem 
nda Div~e.e1\ ycrehn werden, und di",<e Namen 
geben eillerl Hiuwei, dUJllf, wo rlcr KaIelIder 
h~rstanlJ111 

I)~r K.lltlldel de~ Mi~sa1c von Ln'am ~nthilt eule 
ganzt Reihe VUIl H"aigt'n, die ln Sliddem,l,hbnd. 
SaJz.burg und HrlJlrn v~rel,rt werden. 

.~. l,thnl,H Illgelluill (Brill:cn) 
'J. Fehru"r Alto (Flei~illg) 

27. MJr7. RudperLUS (SaJzburll;) 
4. Mal Flonall (Pas~au) 

30. Juni Erinrlnldis (Sah:burg) 
I. Juli VlgIIIU~ (TWill) 
4. Juli IJlnch (AI'g,bmg) 
7. Juli Willibald (I,',ichst;irt) 
8. Juli Kili,1n 0X'ür7.hurgj 
7. Au~usr Mra (Au~shurg) 

31. Augu~t Paulinus(Tner) 
2. !'ieptember Nunnunus (Rdiquien in l"rei~lllg) 

H. Septemba Cürbiniau (Freising) 
2.2. Sert~mhn Emlll~ralll (Regensburg) 

Der Bnxner PaTron CJ.~,i"l\ kOlIllllt im Ka1cudn 
llilht vor. wohl aha wml im Kollektar zum 
13. August scin Name .ln enter Sldk vur dem 
hl. Hippulyrus Il;cnJllnt. E.< mut( überhaupt fe,t
gestell\ wt'rUen, daG die Hei hgrn des K.llellders, der 
FeHlolge im Perikopcnbuch und im KolleklM Hieht 
&,n] ühertimlll"lllen, cin Hillwel'; darJlIt, dafl diese 
l'rJI~ IlnabhJIJgig w)nelnander ge~ehnth~n und erst 
nJehrr,'iglich ver",inl wurden. 

Der t,ndnlCksvollell Rt'llie von Hell1gen JU< dem 
slidd"ul.lrhm [{amu, Sal.tbu1l" und Brixen .Itrhen 
einige Heiligt g",gellühel, die in AquiJcia verehrt 
werdcu. NICht Im K,llender, wohl abel im KolJektar 
i.l! wm 16. März das hst de, Ht'iJil';m Hellarus, 
TatianuI, larglU~, I)innysl'.l; ulld Fdix. Hcllaru, 
(oder HiJaru,) war der 2. tli<chd VOll Aquileia. Am 
31. Mai steht im Kalender d'1S Fest dei Heiligen 
C.mtius, C~lltianu~ 'Jnd CamianiliJ, d,t III Aquileia 
grm.1rtrrt wurden. EI ist dal einZige I;e<t d~s K.1
lender" d'lS rol gt'slbrieb"n iSI. Die Aquilrirmer 
Heiligen Ilermagora, und Fonuuatu~ <leh~n Im 
Kaleuder;J m 12.Juh. 

Der Kalender Ist 101l1;l eill deutliches Zeugni,' fiir 
die,lleographische 1,,1;:.e von Lavallt: im snddcutschen 
Raum, aber kirchlich der Diö"ese Aquilcia an
gehorig, Der .'ichfflh~r des Kalender. hatte als 
Vorlage einen Kalender JU< .\.llzbUlg oder Freisinll;. 

Aullt'r den Heiligeofe<fcl1 stehen an Kak'nder 
n(><,;I, a,trunomische NU'.l7~n liher d~ll 'stand der 
Sonne, d-"lIu Jie "din egypuad" d. s. die als Uu 
glücb~,lgegell.elld~llTage. Zuml 0. r~hnl"r5tehl di~ 

Noti] ~rliabolm ~ duminu rccnm- (der Teutel 
tr~lInte sich vom Helm), .turn 18. Februar ".ld.1m 
peccavi[a (Adam hat gesündigt). 

Über den Ort, ~n dem de. Kalmder (und die 
i.rbrigcn Teile de< Buche.,) geschriebt'u wurde, kann 
man flur Vermutun~en.1ITstdlen. Die SC'hrift i~t eine 
deubdle romauisehe ßüch~rminuskdVOll mehrereu 
H~IlJtll (vgl. obeu), Ein Prohlem lsl es, wie mitten 
m dies~ S(hrift auf ej,nmal<l~hen lagen (56 BLitrcr) 
,n einer au.gnproehenen it;JlJeni"hen Schrift hiu
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cinkamm, UIlJ i.w..r >u, daß au !:>eiden übngdng;
stdl<:n (fal. 160v-161r und lo!. 216v-217r) der Text 
lüd"~Jlk~s ,lllschließt. Da, setzt voram, ..i.1I; die 
Schreihn "m gleKhen On hei~,lmmen waren. Die 
Fr~ge, wo das "IM, muG offeIl hleihen. Für Lavant 
selbst bnu m.ln wohl kaum elOe In Jeistunglfihigc 
S( hrei h~cbule annehmen. 

Für eme gel)Juere Datierung als sie die Schrift 
7U1.ißt (I. llilltc deI 12.]ahrhunden •• bzw. rur Jas 
Perikopenbuch 2. llilfte Je~ 11. JahrhunJert,) 
bietet eine auf fol. 233r am I.Ullereu Rande udehge
tra~cne Weibenolu ei!Jell AlIhdll>punkl. Es heigt 
dun: wA. Domilll MCXLll VII Id. Decern!>,;,; (7. 
Dezember) Jedicala eSl hec Jnla a venrr"hlli 
episwpu GOlpoldo pelenemi\ eccleslae in hnn<)!"l' 
S. Cmcis rl S.mrre dei gellitnu< M.me et S. Hanh,, 
lome! .,pmtull et .';;. L.lUrentii martim et S. Georgii 
er S. ';loo.loi et s. Falmni, Addperu, Aehacii, 
I kildn et~. M:anim sancrae Agnem~ (JmJahnc Jes 
Herrn 1142, am 7, Dezember wurJo: Jie,er RAum 
vom ehrwiirdigcn GotpulJ, Jem Bischufner Kirche 
von Pettau, gcw~iht i.U Ehren Jes hl. KJ<'uzes, der 
hl. Gutln~eh<ireriu Muia unn des hl. Apostels 
Barmulumaus unJ de~ 111. LmrenLim und Gwrg ..) 
Da. B",d, Ifluß ,110;0 vor dcmJahI 1142 geKhrieh~n 

,<'lII_ Be. dtl Weihe handelt t\ IKh wnhl um nL~ 

Kirdle vOll T,i~lJ.ch, die n~1\\ hl. Ll\lrellti\l~ geweiht 
i~L Es muH nJJl1"I, ~in~ nelle Kirl~he geh:1l1t wordm 
lein. Denn 1Il1 K11~nn~r .Itehr zum 12. September 
eine ~denic"hn u .. I(,~lr ,. L.mrenrJi". 
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Wenn man nur Jel! lIJspriingllChrJl '1 <'.II:t des 
Buches hatte"o kOllule darJl1\ gr~chloss~n werden, 
dar, es ifl!;cndwo im Grenzbnirk von Salzburg
Brixell-Aquil..ja entst,llldfn ~<':1. I).lß es rur Lavam 
/;eldllieben, b'w. don- dnrch JahrhunJertr in 
VelWenn\\ng w~r, er~lht sich em durch nie zahl 
reich~u N~kro!<)geintragungcnim Kalender. Wenn 
m,lO rli~~e N:1men hör, so ist es wie bei el1lem Gang 
rlur,h ~men fremden Friedhof: ,mbdtannle 
M~n.I(h~u, manchmal naher be~~ILhllel durch einen 
f,llnJrn~n oder durch ellle Berußbneichlluug, oft 
nur mit dem VOrnamenl'\e!l~lllll.Sie sind dU iJ)r~m 

ToJe.wg eingetragen, dJS Jahr ist nirgenJs Juge
geben. Nm die 5(hrift der Eintragungen hißl on
kl:nncn, daß ~Ii", Namen in d~r Zeit von 1WO bi, 
1400 aul1le:.::eiclmet W1.1rrlen. 

Der zum 26. Jänner eingetragene SibltO pltbdnns 
Wird in einer Urkunde von 1237 al, Planer von 
Lwam j!enanntD). VOll Jer Familie rler IlerT~n 

von Lavaml), Jie Jie Burg auf der Höhe deI 
Hügel, bewullillen, wo hellte di~. St. Peterskirche 
st~bt, >iud eine Reibe VOll N.lmen aufgezcichnet 
(Jer Name kommt m v~r~(hirdellen Fonncn vor: 
loUJIll, lowJnt, lawJnt, lanwu). Am 26. 2. )ohannn, 
pater hainnn -7. 4. WigelcYI, Henn Marchan ,un 
- 22. 4. Wemherus - 26. 7, DOminu~ Pctrus Ji., 
mnu.', fdiu.1 Marchatdy - 4, 9. Hcimi.ul 18. 9. 
Hemmul fijius pcr(htoIJi. Am EnJe de~ Monats 
MJn Sieht eine Sammclnuti~:"DomiHi d" lauwilnt, 
qUJ mortui sunt. Domillus Marchdrdns, [1('inrJrm, 
Gcbolfus~, Jominus h~illc~lillm, domlnm hengli
nus et filia eiu~ wilbirg;;.nieol"ns, domina elizab~I", 

B~i vorndllllen Per:tonen .\rebr vor dem Namen 
,Dominus (Domin"t. Am 20. 2. Domina wilwirjl:is 

20. 3. Dominu~ CounrJdm de j!ravendort"'1j 
29. 3. DomlClll.1 J'lnmlinus dc vlalpcrj!; - 14. 4. 
Si/ridus vir dorninae gerbirj! - [8, 11. Domina 
malgMetJ Illfor thomasj. Bei andereo Namen be
deutet d.ll "de" (VOll) wohl nur di~ Herkuun udtr 
Ihre HeImat. 12, 4. GerdruJis Je IUll~e, HJiwi(IJ; 
ne L.ride - 14. 4. LiutolJus Je pircha· P..rtlM de 
gazzcn - 15, 7, LeopolJus Je lllemlath - Hl. 7. 
Penholdus dc gereut - 26. 9. Katherin" tih.1J.lcohi 
de llov~li - 1 J. 10. AJll1eil d.. Ilemplach - 12. 10. 
Hemi ..:us Je gudnach - 23. 11. Alipert de nemplach. 
Auß~r Jem schon ~en,mnten Slhoto sind noch 
mehrere Prj..~trT nngetragen: 23. 1. Azemaunus 
presbiter - 7. 5. 'l.,lChana~ sacerdos - J, 8, COII
radus pre;;positm - 2'1. 9. dominu~ chunraJus 
e.lpt'Il,l!lUS - 1S_ 11. wolrieus presbiter. 

Vereinzelt kommen Be,uhbezeidlllungen vor: 
9. 1. Bct~htolJus vilku~ (ßaller) - 111. 2. Ulricus 
faber (SchmieJ) 19. 2. Arnlri(ll~ miles (SoldJJ:) 
- 31. 3. Juli.llmes cakiFelf (Scbu.lter) - 19 'I. 

Maq;atel~ C.lkl'ltriX - 25. 9.Johannn filius u~ura 

tons (Wudleler) - 12. 10 Henricll~ faber - 4. 12. 
M... Jleus alltiqlltl~ vilh(lJ.'. Bei eini!!:elJ Namen ,teilt 
.ecclesiastlnl~~, d. h. der Kircbr zUj!;ehoril;: 22, J. 
Allasta~ms e(c1eQ:1.,li(us - '30, 1. Hemm ... , maler 
eccle<I.l.,tici, StephJnus pat~r suus _. 12.2. Wylbil}\ls 
nxorrrcle.lia~tici - 30. 9. Nicol~us villicu~ nde~i,1~ri, 

Ol.';. Anch ~ Vulj!o-Namen" werJen .lnge!iihn: 19. 3. 

Perhld dicta rosa - 25. 4. P"lhtoh-jll~ dlCru~ vJgann 
- 8, 8. Rup<:rtu> Jiclus VJSS~r. 

Außer Jer SJmmelnotJ7, tiher die Familie der 
Hem:n VOll L~~aLll ~illd noch ~n 7.wel Sielien ganze 
Famil i",n eingetragen, die.woh Inichl alle .Im Kieichcn 
T~l; ~e$torben smd:.lm Rande der Seite zwi~chen 

Jem 3. lmd 8. J;inner: .Iedinns miuI Johannis ct 
uxor 111,1 AIh.1ini.~ etJen~hnu~ ftater suus etJemJillu, 
et Nicelinus filiI sni. Am 16. Juli: Perchto\dus zeL~le) 

et /llii Sili '1 homas,Jacolinus, Aibcrtus, AlbJydis el 
I,inkardil. Am [1. März heißt~, .Percusse i!l rJ.lte'l
(anf dem Feld cnchlagen) palerJu (lwlli.lI? schl~rht 

l~sbJf) villici et mater eiu> Hillgllnt. Zum 12. JnE 
heißt es "Zachdria, cl Hal1mallnlls ohierunt gladio" 
(kamen Jurch da~ Schwert um); h~ißt das, daß sie 
hingerichlel wllrdeni' 

VuJl den mehr all hundert Nek101oge;ntral;ull~ell 

Ileunt der größere Tell nur den Vomamen. Es sind 
bl aIJes dellt~che Namen, dazu einige biblische. 
Der N.lme Maria kommt nur einmal vor, völlig 

!ehlell die NamenJoseF und Ann.t, 
Alhaidis (zweimal) - Agnes (viermal) A'lt

mannus - Aliperht - Amlricus; Bl.lsiu:s; COluadus 
(viermal) - (;u"oo; DimoJis (~weilll~l). Dilmarus, 
Dominica; ElizJbet; FrieJricu~; Ga~prnht, Geho\
hl.l. Gerbitg, Gertrudis (zweIluai), GlseiJ, Gorge, 
(; Ilndemar; HeinriclJ.'i r.iebenIllJl), He Ir na, Hem m.l, 
Hemzeliuus, HengliJJu" Hiltgllllt, H"nmannus; 
If1l1!!an; Jrclinu~, JUh~1II1~1 ("uch in der Form 
Hanzil uJer.lell;;lulUs -~irheomal); Kalherina fzw<,i
mal); Leopoldm, Liutoldn.l; Marchardus, Mal}\'Hda 
(.... ienn'll), MMÜ, M.1rheus, M4thildis, Michael; 
Nicol~U5 ()), NI(e\inu~; Duo; PcrhtolJ (7), Perhla 
(2). Petms, Pilgnmu.l, Plumlinu~; Rucdlinus, Ruper
tm; SJhO!o, Sifridul, Slcphanus; UjriLU~ (2), Ugo; 
Wernem~ (2), Wenhcf'J), Wilburgis (2), Wigeleys, 
Wolgemut; ZachariJs (2). 

~". ....... 
() 

Anm..rlulngen, 
1) ZU ~M K"':hen von Lav~nt .gl "'I"rlll' Plulnlnl, Osl
lirol, salzeurg 1974, S 164-166 

21 Karl 5Ieudllch...-. QeC in B,undö' 1675, 1699 zum 
Prlesler geweihl, Pl",,,~, in Ldppach unO Vahm, Verfa.ser 
vlelel hei",,'t~un~IICt,~r Albe'len, die haupsachtlch Im Schiern 
e,,<:::h'une". 1944 In an.an ge~lorben. 

3) Jullu. H......ann. 0,,, oIlu'ni",erten Hand"ehn!!.n 'n rltol, 
llliplig, ~ :l1l-3<J. - Th .......I. Maria Lauhrmay••, 0;., Ent
\Vlchlung ,Je< Buchmalerei In T"ol Dluertation(ungeoruckl), 
Inn,l"',,;O H11l5. 

4) Zu, G~"",h,,:llte des M18sale vgl. A<I.lbert Ebner. Mis.ale 
Romanum im Millelaller, FfBlbu,gl. B, 1696 (Nellotuck G'a: 
(957) - Joeep~ An<l....... Jungmann, MiuartJm SollemM~. 

2 Aull"-g" Wie" 1949 

5) JuliusHo,,,,enna.e ° 
6) "Sybolo plebdnU" de Lewant" ist emeroerv'I,'ln Zellgen 
~II"" UIl<LIl1oe, d,.. Gral Melnhan:l von GOn: 1237, 
S"ptember 29 in Palrludorl euulelll" H«rnlnn WI88'n_., OIe Regeslen der Gralen von GO,", und TI'ol, Plelz' 
grillen in Kärnten. t. Band, tnnsbl\Jck 1949, S. 125 

7l Zu dM Herren von Lavant.gl K. Trotter;Gesch;chllichps
über Level\! Im Mittelalter. In _Ostti.oler Heimetbllille~' 

1926. S 111·26. 
B) GeneMhl'LeugeineinerUr~u",Jevont197,AugUfil 18, 
Palriasdorl IWlnl'lecker, Ne 3(6), unrl 1201, Juli 6, Llenz 
(Wie,llecker, Nr 313) 
\I) Genannt eiS Zeuge in eine, U,kUlw~ .On 1232, M,nz, 
Sa~r'tz (Wleslte~ker, Nr 442) 
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Verbotenes Aeisdtessen 
Am 2(,- J:inll<o'r 1608 v;:;itierte Jic Hohe Obrigkeir 

lile Häusrr d~r Stadt Lieu:.: wegen veJbmenen 
Flejsche~,len~ I)ohel wurdell .'rwischt: SibiJJc, de~ 

Chrislian Waldl1er~, Ro1.-1ers. F1JU, Veit Weber, 
Fische; und Inwuhner, Tha,lus Halbpeuntner, 
Samer und lnwohner, M.1rI.l K,ranzill, Je' MiLhael 
Ploin~, Bäckens, Eheweih, A\1gl1~tiJ1 Stl'icken 
macheI, SULkler und Bürger, Thom.ln 1Litinger, 
t1ürga unJ KUThchner, Hanos T..xer, Hinder II1 

Fc.rcllJch.Jalub Ptmu;ch, Weber uud Biirger,.I~loh 

I'achu, Weber. Ulridl Stwbl, Bäcker, GeNS 
Haslachu. Klem pereI, Ambro:; Hilingcr, Kiirschner, 
Gtorg Greifenherger, Ke,slel, AnJI~ Ortncr, 
Schuöter und Burger, tI.lrhJTJ l:Ierngrubenn und 
Grcgur Hucber, Tagl'-'erka .111f deI Kal~ueben, 

Bei all Jiesen fand man em 5tiicklein Fleisch im 
I-LJen oder Ge:;ekhle~ im Kraul ..'iit' wurden am 
)[1. Jänntl allf S~hlu{1 Bruek mit der ~I\eichen bis 
.1Uf dir Nacht" br~[(all, weiche man aber we~n d~r 

K.llrr friiher audas~en mußte; Jiese mUS,leu .<[hilfr 
Ihre Gehühr n;1chsilZcn 

Es i\{ autf:ill1g, d~l~ ~1Ch \lllier deu Genannten kein 
Beamter und kein R.lt~hürgel jindt\ 

Am j 2. Mä1216U9wurden wiedeldie FltiKbtüpfe 
der Liellzer vi,illert. Beim Kürsehn~f Ilnd BÜlger 
Blasj NelliLh ranJ man ein Viertel Schweinskoprim 
K,aut; dafiirtrhielten cr und seine Fran vier Stunden 
"Ktl(ke.~ al, StrJle. Audl (lie ~S,hörenschleiferln" 

erhIelt w~bm Fleische~sem vi<:r St'J.nden nnd der 
Lederer Andd <;.-hilllg mil seiner Frau eben/JUs Vier 
Stunderr "Nicht". 

OueLCorcher i 

Totschlag und Siihne 
Im Dezembn 1580 wurde bei einem I\anf-h.lndel 

III Kais VOll Christi.n PCl)!;er. Sohn de~ Ulrich l'e,%er, 
du CluliLiall P.Itr, Sohll Jes Andra Paler, alle In 

K;1I~ wohllh'IH:, mil eitlem BJULmeö~er oder Seherper 
ge"wchw, \(ldal~ Paler Ilallll.Wei Tal/;en .tarb. Perger 
wurde darJnthln bmlflüchtig"lbel amI;.. Dacmber 
1587 im Landgenrhr l.ienz ,llligegljll~ll lIlld im 
Schloß ~Pru~( gefangrnge<etTt. 

DLt Eltern, Verwandten nnd I'rennde des Ge
lötdtl, Ulld d<;:~ Taters hatren ,ich mittlerweile in 
Güle fieullJ\~hJfi:Jjch verglichen, und am 19.Jilnner 
1588 fand dJlUlll vur dern Landgericht Llenz die 
"giitlichc~ T,lpalzullS ,;lall 

Deren Ergehni.,: »fnten, ;ollt dtr Tater Chrü;rian 
Pe!)!;er umb lellJ hrg.lngr"e MjghallJlullg, deI 
Chmtian Paler Ende,hung, de~ Elltleiblell Vater, 
Mmer. Geschwister! und g.ln7el Freulld';Lhall mit 
<:ntblosstcm HaubI, hJrfuß, ohnf SchneLlIen unJ 
unbegiirt, kniend, mlt anfgernkten Händell Il~lh
kll:-:enJs Abbcl (Abbitte) w thurn schuldig selll, Jll 

die~en Wurten: 
,Nachdelll icl, leider Gutterbaml' euren Suhn, 

Ilrudern. Vellern UllJ FreunJ Chri,tian Pal aus Zom 
und Anrl'i'"ng des besen Geht> mit einem Brot· 
messer entkihr und vom Lfb,..u ZUlll ToJ bracht, 
das ist rmrvon He1'7:t'n lTl'uhchen leid Uild r"ut milh 
sehr, bitr' euch derwql~n durch Gotl und d~. 
jUllg~t<:n Gericht. Willen diernütig und hc.chtlejgi& 
i!l, ~ulld mir öo1che ~'ergangene Sünd und Mi.<set,lt 
wlzeidl~n unJ ve,%e~~en.' 

Darauf soll"lI Jie Beleidigten zu .!.n[Worten ver
hllnden sein..~~ ~~i dir vtrzigen'.~ 

I)('f ·I'ätel mu ale renler ili Jer Kaiser Pfarrkirche 
rur den GI'rÖn"t~n ein Sedamt halteu las~ell. Wäh· 
rend de~ Gorte.~diemt~.10 e,nrm Sonn- ode< FtlertJg 
soll er ~'or dem Altar JI~o Ju(h ob dem Grab hin tel 
J"rn l'liestcr "mit unbedecktem \-Iaubt, ohne 
Sdluelh und unbcgiirt mit einer Waxkrrzen in 
HinJen knim. Dk~CT Gottesdienst 1011 am 50"nl.,s 
7uvor Öffenllich auf d"r Kolllzl verkündt werden.· 

I)~r Täter Hlnll dem Valer Je. Getöteten die 
gehabten All<Llgen per 5211 (Guldtll) ersetzen. 

Wald und Weide 
Ein Beilrag von Johann Trolef 

Der Zeltab,chnjll Jer französischen AdminL
mation O.,mrol.< (1811}-L81J) mit den überge
ordneten !nstJnun in ViJlJc!l, blW. Laibach, war 
lU kun, um unminelhJr~ Naehwirkullg"n zu 
ltitigen. wenn!4eich di~ Behördrn bidltlidl bemüht 
Walell, möglich},; rasch sarnrliehr i\eltlche der 
V~,wallnng wirbam zu ~rfa~~en. 

Im vorliegenden Fall ~us der Forstverwaltllns 
handelt es sich nm ein Rulld$chreiben, da.1 ~irh 

mit emem g.ln7 ~peziellen Punkt der Waldsehadi
gung befaßL, närnhch mit der Au~wtitlll\K von 
Almweiden auf Kn<!en de< WalJes durlh RoJung. 
Die Verordnung beziehr <ich besitnechdiLlI ~uf 

alle W:.iIJer, ~eicn sie staulJrh, s\"mein;cha[lJidl 
ooel privat, und beruh: sich Jllf dit' r:rfOldelOis~t 

von Herghan und InJustrie. Da..... ideThJndelnd~n 

wird mit dem ElillUg des WeiJerechtes gedroht 
Die Hürgerm~me, "ü.ld augewiesen, das ZiTkular~ 

dreimal zu verlanth~Wl. die Pürrer, es einmJJ von 
Jer Kanzel:m verkündrn 

Im Flurbild unserer I\nhmlmdKhall i,l Jal 
Ansbu~ht"n Jer Waldgrenze bel Almen n.lCh nnlen 
rlne btkanll(e Er~~heinung. Sie rührt daher, dnß die 
HergwJe~en nnd Semtkasem zumeist auf den HJng
vertbchllngen und TaJ~Lhh.issen in 1900 - l]Ol) m 
Hc.he angelrgt wlUden und lul~i(h mit du Wald
grenze Tu~.1mmentreflen. Der Stnllbctrieb erfor
derte natiirlich Brrnn- und B<luhol:.:. [kr Bedarf 
wurde aus dem umllegend~l1 Kas.lcr- oJer K;,mmer
wahl geJeekL 

Zweifellos wurde in früheren J~hrhullderlell dem 
F.ro~ionssdlUll durch Bannwaldp.arzellen vor allem 
im Almgebietnicht immer in alßreichendrm MarI 
Rrchnung getragen. 

Die,er (Jmstaud wurde im RunJSl.:hreiben über
haupt nichT in Hetrac[,l gezogen. 

Anderer~eit~ giht \"< helspielsw<:I'" im Villgraten
tal keinerlei Anh3\t~rllnku, die dalauf schließen 
ließen, daß AnfJng de~ 19 Jhdts. in der AllTne~ou 

kJruhliche Eingriffe in den W,lldbe~laJld e,roJgt 
Warell. b ilt auch kein Fall eLllt'.,\ Weiderecht 
entzugt'> IxLmnt - übrigem emt' unerhölt 
dr:l..Itlsehe Sll.l!~. die ull,lllgeme\Sen eJ~cheint. 

Villach,;1m 18 tell)llilJ 1811 
Cop I a 
Ci I cu I a re. AnalleH~zi,ke 

Der Herr General WJldinsp("oeur Palwult hat 
ki ~einell vorgenommenen Waldbnelmllgel1 
bemerkt, daß Jie Kleis Insassen, welch!' in delI 
WJld\tngen oder vielmehr in den von WJldunsen 
umg~htnen AlpenwciJen, um solche fUr ihr Vieh 
zu erwelt\"m, in die Wälder hOch.t ~chadliche 

Ein!'.ritTe und Ausd{'hnullgen machen. die jungen 
Bäume zur Eme\llng <1U5gebreiteter WeiJcn aus
hauen und enrwurzeln, und so gestallt durLh Jiescn 
.duJlil,hen und ge~etzwldriSt'l1 EingJiII' dem 
Antlnge ullJ Jem Waehsthum der Waldungen, die 
mlll Vortlreil Jer Berg- und Hammel'l:ewerke 
erhJlten wrlden sollten, Jen F;föl~ten Na.-htheil 
zuRigen. 

Da nun derlry MiiHgritte und WaJdbcsehädigun
~n von nun an ;11l1 leine A.tt g,dulJet werden 
künn"n und dürfen; so wird drn &.immtlichell Herrn 
BczirbkommissJrien und Or1~obrigkeitell hitwit 
n.1chdrulk1iLh~1 aufgetragen, den 1n~assell iilrer 
He7Jrke dllldl dl<:imal nacheinander Tn rlfolgen 
hahrnde hinlanglidlt Verlautbarung hek-lnlJl 1\1 
rnach~n und Zil bedeuten, d~ß obige Unfuge nnd 
höchn mätliche W;1ldbe~(hädigung~n von nUll an 
gänzJich aUfnören und hindanll geh~llen werden 
mu~sen, und lene, di" .~ich noch ",id"r ,,-Ues Ver· 
ho{fen erJreusehlcn sollten, ,ich deThelbell ferller:.· 
hin sdmlJig zu machen, zneN J\Tf das empJiuJ
h(h~te nach BefunJ be~traffel. dann ~her 0hne 
_iter,\ illre \t-'eiderechte verliJrstig erklärer wrrden 
würden. 

Diese Vertuguns h,11 nichl nur allein auf die 
Kai~er1ichen, mndem .luch auf Jie Privat lind 
Cemeindswaldungen sleirhrn l:Iezng IlnJ Jamit ja 
S<..ld,t hinreichend allgemeIn k\lnd würde und 
NitllJallJ ~iLh Jer dies&lligen I J"wis~enheit ~1l!

"Chuldigen lÖlllltll: so werden die Herrn Hezirir,
kommj<~Jire ühtl die gewohnliche An zn m;1cht'l1
den Puhlibtion noch b,,~u(lJers .ieh an die Phrr 
Geildichkrit 711 verwellJ~Il. unJ derselben dle.'e 
Verfugung In Ah~chrih: rnllZulhtilen hahen, damit 
solche dem Volck anch von der Kauze! knnd werde. 

Der Landej [nrend.111t von K;;lTIlen Wilcher 




